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dengeht Ihre treueanhangliclikeitan unshervor,diewiralleebensoherzlicher-
wiedern. die stille1iatui'und die stellung der einzelnenmeuschenzu einanderbleibt
doch mitten in der ilnbeschreiloliclnän öffentlichen Verwirrung, die wir erleben, un-

veritndert. ich bin nnn schon über zwei menate hier, aus meiner heimlichen stube

undvondenmeinigenweggerissenhier,täglichuntervielenmcnschenunddennoch
einsam; Imaufliörlichl)reden und wortehörendund lesend und wenigervor mich

bringendin einerwocheals zu hause an einemtag. ein ende gar nichtabzusehn.
UntervielenVerlusten,deren gröise und werth wir noch nichteinmalklar iiber-
schauen hiilt mich doch aufrecht ein grolser gewinn, dals WirDeutschen doch ein-
mal auf demWegesind zur wahren einheit zu gelangen,die uns uiibcrcclieiibare
starkebringenundreichencrsatzgewährenmuls, wennsieunsGott ganzverleiht
und erhält. Johanns einfaches auftreten hatte Ihr wahrscheinlich noch östnsichischcs
herz viel starker gerührt als meinPPÜUISISUIICS.viel liegt nochunentifztltetin knospen.

Nettes früher uner\vartete1' tod thut mir weh, wer weil'swas uns injahresfrist
bevorsteht,da Wilhelmund Dortehenoft lifilllläelllund die tiickischcCholeravon
neuem naht. Der himmel schütze sie und vertiinigc mieh bald wieder mit ihnen.

Meinegeschiehte(lcrdeutschenspraehein 2 blindenist längstfertig, ichhabesie
selbstnochnichtausLeipzigempfangen.Ich mulswiedergeschiifteangreifenund
hier abbrechen, seien Sie und Ihre frau herzlichst gegrülst und lassen sich von der
schlechten luft in Constztnz nicht anstecken. Jacob Grrimm.

III. Briefe von Wilhelm Grimm.

(1s36wm-1s49.)

H)
Göttingen, 27 Dee. 1836.

Hierbei erhalten Sie, verehrtester Illreund, ein kleinr-s Buch über den Rosen-

garten, welchesich gearbeitet habe als ich nichtsbeßeres thun konnte, und ich
selbst nicht auf Rosen lag. Es würde einen größern Werth haben wenn Sie Ineine
heimliche Hoffnung crfiillt und einen älteren Text aufgefunden hatten. Gönnen Sie
ihm so wie es ist einen Platz in Ihrer Bibliothek.

Ich wünsche sehr dal5 diese Zeilen Sie in völlig hergestellter Gesundheit
finden und die Folgen Ihres Unfalls (im eigentlichen Sinne) verschwmuleiisind.
Von Zeit zu Zeit haben wir von Ihnen Nachricht durch Frau v. Arnßwzildt gehabt,
und oft sind unsere Gedanken bei Ihnen gewesen.

Meinen großen Dank für die sorgfältig aus den Hss. mitgetheilten Stellen
aus Gott Amur habe ich Ihnen noch nicht ausgedrückt. Sie erfüllen jeden literaris
sehen Wunsch mit solcher Genauigkeit und Sorgfalt, daß der Werth der Mitthei-

lung (fladurch verdoppelt wird. _
MeineGesundheit gefallt mir so wenig als der Aufguß über ungebrannten

Moccakaffe,den ich nach Anordnung l meines Arztes täglich trinken muß. Gottlob

i?) Mit (leutsirher Schrift.
'-I5"3ie)L. that im Friihjahrc 1836 bei einer Ausfahrt einen bösen tlturz aus dem Wa-

gen, wobei er einen Sclnsnkellvruch (erlitt. Die Ülthilgendavon blieben ihm auf liebens-

zeit, es trat eine Lähmung ein und L. lmnnte sich lange nur mit Hilfe 7.-\veiub'dünnen
Stäbe fertbewegeir S. Ilist-polit. Blätter 1864, S. 512. W.
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